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gz.Eigentlj-ch wollten wir in dieser nrfiurpr einen bericht tiber
vor+berrt=naga-?in f
g""!.tll.m.- het ,l= ub.r di. ptt .in*@
em 

1.ner_z wur4en cli-p eltliiOceften
-qeschrieben eingeschlicJ<t(zusqmen nri-t zwei anderen filfienl.
?+adj-es vzegen der nurerieru:g aer be

.Als am nrontag j_rnler noclr nictits .tos warrl,lur-
de :1, lau{Settel (flrdlayftrts
sind die filme nicJrt

rur dj-e HIT) aufgegeben.Bis
.Wir werden den bericJrt erstsr-ld die_filn'e llcttq gel<om€n.wj-r werden aen rciiort erst

:pater oder y,rg1leic,h.rt auc,! ff it-
ten wn verstäindnis. Die reda]<ti_on.

Mvl, t r .Das Kasernenareal  an der Mi_l i tärstrasse wird
l9B5 geräumt.Zür ich hat nun ein Projekt  mit  drei
Stadions.Ej-nes für EishockeyrFussbal l  und Handba1l.
Nun stel l t  s ich die Fragerob man das bauen kann.Geld-
frage. l lehr darüber in der ersten Audgabenach der
Karussel l reportage .



dass diese sprecJ:oper
aus der f  remde
hei-sse

I
ob er
noch was
essen wolIe
2
ob sie
aude tatsädilictl
satt sei

Er geht dann zu bett'lässt
sich am nächsten morgen
zuerst durch d.ie tauben'
dann durch die kind.errde'n
wecker r:nd scleliesslich
dr:rch ein guten*rlf,rqen-kuss-
telefon seiner freundin wek-
ken.Er steht schon lm lluhr
auf ,geht das abendessen r:rrd
den whislqr einkaufen r-lrr1
kcrffot mit der post zurück..

sae

So beginnt das neue threater-
stück von Ernst Jandl im The-
ater an der ldinkelwiese. r
Eigentlich kann und darf man

zvtar gar nicl:t theaterstück
sac.ren.Denn schon dle form j

weicl:t vom "normalen"theater i
ab.Das gespräch findet m:r l
im konjunktiv statt, 3.Person
und in dreizeilern.So ver-
scfiwjndet jede illusion.Und
es wird auch nicht gesPro-
chen r sondern gesmgen. Ernst
Jandl nennt dannn sein stück
auch eile sprecJ:oPer.

Sie handelt von einem 50jiih-
rigen schriftsteller,der ein I
nicht gerade abenteuerliches
leben fi.ihrt.Er hat eine eben-
fa1ls 5Oj;ihrige r:nd auch auf ,
diesem gebiet tätige freun= ,
djn.Jeden abend isst er nrit ,
ihr das nachtessenrbei j.l.m 

i
zuhause r:nd jlner das gtei- |
che.NacLrkrer entsteht neis- I
tens ein streitrer flucht, I
sie weintrr:nd dann urnanren i
sie sicl:.Er bestellt für sie I
ein taxirsie nehnen abschied'l
und als sie zuhause anl<CInnt' l
telefoniert sie iJrmrdass sie I

gr:t zuhause angekonrren, sei. I

niesE-Eöiffi er 
-seht sorg:

fättig nach eindeutiger konr ]
nerzieller und politischer i
vrerbung rbriefen, die beantwor-
tet und nicht beantwortet
werclen uld so weiter.DarurWt3ILlel I  UI lLL bU Wt1-LLeJ-rud[I  I

ist es schon vier uhrrund er I
mar:ht sir-:h daran,zrr schrei-benimacht sich daran,zu schreiben
Es giJrt ein paar kleine Prob-
leneraber er muss etwas I
schreiben,dandt sie nicl:t
besorgt ist.Er konrnt darauf,
ein stück zu nnchenralles
jm koniunktiv, 3.person uld
in dreizei-lern.lvlan merkt im-
il€r mehrrdass Ernst Jandl
sich selber darstellen Iässt.
Es ist,lvie ich erfahrsr ha-
be,auch so ährrlich nrit dem
unterschiedrdass sj-e aus-
wärtsessen gehenraber im
grossen urrd qanzen ist er
sicJ: selber.Das geht a1les so,
bis er2 in erscheinr:ng tritt.
Er ist ein 30jähriger jntel-

lektuellerrder' ihn auf die
problenre aufinerksam macht.Er2
snielt so den aktiven zu-
schauerraber ändern kann er
an der situation nichts.bü. ,

l4i-Sä 20.15 Ttreater an der
l{inkelwiese i ,
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